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EM Herr-einer hats drei 

Mit-numb- 

Mkn der Mandichnrei wird teia 
Schuß abgefenert«, sagt Monds-. 

Der Präsident in Iowa. 

Simpson’s«A-tgu1nente. 
New York, 29. April. 

Leopold Wertheimer, ein wohlha- 
bender Schnittwaarcnhändler, wurde 
sitt ftüheu Stunde in seiner Wohnuna 
an der 115. Straße durch drei Schüsse 
verwundet nnd sein Zustand ist ein tri- 
tischer. Joseph Simpsorh ein Mann 
von 80 Jahren ,wurde als Thäter in 
Haft genommen. Der Verwundete ist 
32 Jahre alt und Mitglied der Firma 
Aaan se Wertheimer, deren Laden an 

der Z. Adenue tiirzlich abbrannte 
Stmpson war ein Privatwächter der 
Firma vor dem Feuer, welches den Tor 
von zwei Menschen verursachte. Dass 
Motiv, welches Simpson zu der That 
trieb, ist unbekannt, da der Thäter sich 
weigert, etwas darüber zu sagen Und 

die Familie Wertheim nicht im Stande 
ist, eine Ursache anzugeben. 

Nachdem Simpson seine Stelle als 
Privatwächter verloren hatte. itattetc 
er Herrn Wertheimer mehrere Besuche 
ab und hatte längere Unterredungen 
mit ihn. Auch heute zu früher Stunde 
sprach Simpson mit Wertheim eine 
Zeitlang, dann feuerte er mehrere 
Schüsse auf ihn ab und ging seiner 
Mkst Nachdem Sinnesnt pfui-ethis- 
der- gesessen hatte, beantwortete er die 
In In gerichtete Frage insofern, daß 
er sagte, Wertheim sei ihn Geld schul- 
dig gewesen nnd habe ihn nicht bezahit 

K e i n e n S cb u ß. 
BostonJ 29. April. 

Marineministet Mir-Ny, welcher in 
dieser Stadt weilte, wollte über das 
Vorgehen Rnßlands in der Mandschu- 
tei nichts sagen, außer, daß die Ver. 
Staaten in dieser Angelegenheit tei- 
nen einzigen Schuß abfeuern würden. 

Roosevelt in Jowcr. 
Shenath Jowa, 29. April. 

Der Zug mit dem Präsidenten lam 
um 7 Uhr hier an, um welche Zeit sich 
am Badnhsos mindestens 10,000 Men- 
schen versammelt hatten, um das Lan- 
desoberhanpt zu begrüßen. Der Präsi- 
dent bestieg etne zu diesem Zweck er- 

kithtete Plattsorm und hielt eine kurze 
Ansprache, welche sehr beisällig auf- 
genommen wurde. Der Zug hatte 
Omaha um 5 Uhr verlassen und als 
er eine halbe Stunde später Council 
slnss passitte, war aus der Station 
eine beträchtliche Menschenmenge ver- 

sammelt, doch ließ der Präsident sich 
nicht sehen. 

Vom Felde der Arbeit. 

Springfield, Jll» 29. April. 
Die organisirten Steinhauer dahier 

Iegten die Arbeit nieder, um einen 
neunstündigen Arbeitstag und einen 
Lohn von nicht unter tU Centcs pro 
Stunde zu erzwingen In allen 
SteinmetzsGeschäften dahier stockt der 
Betrieb. 

Ironton, O» 29. April. 
DerZementsStreik ist von der staat- 

lichen Schiedsgericht-Ei Behörde bei- 
gelegt worden, und die Leute kehrten 
zur Arbeit zurück, nachdem der Oe- 
ler, wegen dessen die Differenzen ent- 
standen. entlassen worden war. 

Bluefield, W. Va» 29. April. 
Der Aukitand der Maicknnenbnuek 

der Norfolks F: Western Bahn, in 
den Werkstätten zu Kenova, ist siir 
beendet erklärt worden. Beide Par- 
teien haben Zugeständnisse gemacht 

Chestet, Pa» 29. April. 
Achtundvicrzig Gießer, welche für 

die Pennsylvania Zteel Castina Co. 
atbeätetm wurden heute aus-gesperrt 
Sie hatten beabsichtigt iiir die Aner- 
kennung der Gewerkschaft und für ei- 
nen Mindestlohn von skt pro Tag zu 
streiten Ein Drittel der Aug-ges- 
perrten gehört nicht zur Gewerb 

ft 
Jus dieser Fabrik sind 400 Mam- 

angestellt, und wenn die Streitigkeit 
nicht bald beigelegt wird, so wird die 
Panze Anlage geschlossen werden müs- 
en. 

Columbus, O» 29. April. 
Die Konvention des Amalgamirtcn 

Verhandes der Eisen- und Stahle-r- 
deiter hat setzt den Bericht des Lohn- 
stalaisusschussez unter Betathung 
Es sind noch keine bestimmten Zahlei 
daraus veröffentlicht worden: doch 
Mrd mitgetheilt, daß keine radikal-n 
sendet-unan gegenüber der alten 
LWala vorgenommen worden sind. 

Durst verheirathet. 
Ren- Yett, 29. April. 

Der Retionalabgeordnete William 
I. Haus« Eigenthümer mehrerer Zei- 
tung-s in New York, Ehicago und 
Sen sen-UND verheirathete sich heute 
Iii kl. Misiænt Wissen, Tochter 

tösidenten Steigt H. Willst-n 
; ts- det Udvaucie Muße Co. Das junge 

Ihrs-ask reift cvf dein Date-vier »Kat- 
Fee sähest-g 2.« nack- Enwvm 

szchw e ist-h ei II net-it ess- t- 

Dass-Messen Je» Y. Axtih 
It Senkt-that ers Stett Rec- 

MS bieten- Einmsy in Wes 
T M Die Bett-kupan ist mit-;- 

M anslketek Fehlen dess-i 
Ver-n Aar-n nach find im 

is kek Skd MAX-Oe- 
gest Dis-. 

.,- k: 

Die der. Quoten nnd die 
Mandichurei 

Washington 28. M 

PG Die P tsat find. ebenso 
— 

Apis ächte, M J 

tig nn egriff, einen neuen Handels- 
vertrag mit China abzuschlian 
infolge der »friedlichen Okkupation 
von »Im-« -— ein ,,Krieq« war s ja 

ihekatnttiietp nickk ki- die M W 
ge in die Brüche gegangen Hind. Seit 
Oel-Besei- -«. Fischepr Tät dem 
Beginn der Protokoll- nVerhandlungen 
haben die Vet. Staaten sich ule ganz 
spezieller Freund Chinas gerin, na 
mentlich hinsichtlich der Jndemnitätzs 
Frage Man war hiesigerseits itete 
bereit, China diese Bürde nach Mön- 
lichkeit zu erleichtern, sowohl als es 

sich um die Festiedung der Entschädi- 
guiigssitinme handelte-, wie auch spä- 
ter, als die.Wätirunagsf1-age in Be- 
tracht kam. Dafür erwarteten die- 
Ber. Staaten natürlich Begünstigun- 
qen bei dem Abschluß der Handels-ver- 
träge, und einer der erwarteten Vor- 
tbeile besteht darin, daß zwei neue 

Mandfchurei Höfe-n, Mutden und 
Tom-Sinne dein amerikanische-n Han- 
del geöffnet werden sollten. Das wür- 
de durch den neuen russischen Mand- 
fchnrei Vertrag unmöglich gemacht 
werden, und hier liegt der hauptsäch- 
liche Jnteressensdlonflikt, welcher die 
hiesige Regierung veranlassen müßte-, 
ilsr Möglichites zu thun, um dag- Zu- 
standekommen des MandichureisVeri 
trages zu Hindern. Die Interessen 
uer Der. Immer- umkrskyewcn illq 
wesentlich von den Interessen der eu- 
ropäischen Mächte. Lestere gehn auf 
eine allmählige Theilung Chinas aus 
und begen nur die eine Besorgntß. 
baß bei dieser Theilung andere Mäch- 
te besser wegkommen könnten, als sie 
selbst; deshalb wacht jede mit eisersf 
süchtigem Auge darüber-, baß eine an-: 
bere Macht nicht in ihre höchsteigenes 
Interessen-Sphäre bineingreise. Die 
Mandschurei ist längst als russische 
Interessen-Sphäre stillschweigend an- 
erkennt morden, und man regt sich 
daher in den eurapåischen Kabinetten 
nicht sonder-lich darüber ans, daß Nuß- 
land langsam seine Netze weiterspinnt, 
ntn die Beute sicher zu umgarnen. 
Man beabsichtigt ja selbst sehr bald, 
Aehnliches zu thu. Die Ver. Staa- 

Hten aber haben sich bit-lang dem Län- 
dergrabsch in China serngebalten, es 

»nur daraus abgesehen, die ,,osiene 
iThiir« zu sichern, und jedesmal, wenn 

iJemand sie schließen will, den Fuß 
Ida-zwischen geschoben Die Ver Staa- 
ten nehmen eine sehr praktische Hal- 

s fttrknq ein: sie wollen Profit ebne Ri- 
s 

« 

o. 

Aust- der Staatshsuptstadti 
Springfield, 29. April. 

George Wheeler hinwan. Redakteur 
» 
des »Jnter-Ocean«, hatte vor dem 

JSpezialcomite, das betreffs Untersu- 
! chun der von Sprecher Miller erhobe- s nen ntlagen ernannt worden war, in 

s der verflossenen Nacht ein Verhör zu 
bestehen, weiches ZQ Stunden dauerte 
und das um Iz Uhr heute Morgen be- 
endet war. Dem Vernehmen nach 
nannte Herr Hin-nun in Verbindung 
mit den angeblichen Bestechungsver- 
suchen einige Namen, war aber nicht im 
Stande, Thatsachen anzugeben und be- 
gnügte sich mit Verdächtigungen allge- 
meiner Natnr. Er erwähnte die Na- 
men von Walter Fishet, Setretär ver 

Munieipal Voters’ League von« Chi- 

walt des städtischen Transportationss 
eontites von Chicago, und der Reprä- 
sentanten Gus Nobe, B. M. Mitchell 
und Jobn A Barnes. Herr hinman 
will durch einen Berichterstatter in Er- 
fahrung gebracht haben, daß herr Fi- 
fher mit den Vertretern der Union 
Traction Co. verkehrte und dieser ver- 
dachtigen Handlung soll sich ebenfalel herr Smith schuldig gemacht haben 

Herr Hirn nan mußte zugeben, daf) 
er von einem Bude-l eigentlich nichts 
wisse aber geglaubt bade daß ein sol- 
cher im Gange sei. Das Comite will 
fest auch die von Hinman erwähnten 
Personen vorladen 

Springfield, Jll» 29. April. 
Das mit der Untersuchung des an- 

geblichen Pudels beauftragte Spezial- 
Comite des hause-Z hat noch keinen 
Bericht vor r.clegt Aus den Antrag 
des Abg chlangenhaus wurde be- 
schlossen, demsiedatteur hinman Gele- 
genheit zu geben in der Sitzung des 
hauste zu erscheinen, falls der Bericht 
des Contites nicht zufriedenstellend sein 
sollte. 

E r st i ck t. 
Den-it Mich» Y. Wi. 

Der G Jahre alte setnard Doyle 
dat gelegentlich eines Feuers im Ritter 
Vietv hotel in Wyandoite, einer be- 
nachbarten Vorstadt durch Erstickung 

sein Leben eingebußt. Jtu Uebrigen 
stichtete das Feuer keinen erheblichen 
;Sedaden an- 

s DieandereSeite. 
Doktor-« 29. April. 

n einer-i vor dein MotdeA and 
Fa her’s Etat-" gehaltenen Vortrage 

erklärte Frau Markt A Liverrnoorg 
daß kleine Familien gyroßen vors u- 

zieden seien, wenn Prrfi dent Rot-se- 
Mäuse das Segen l behaupte Die 
jWaHe leis-das Kinder gut er- 

, speise-»ein reitet gas- est-I- 

äscechk m Was-nannt- 
site-. 

Satisftnaedrichtem 
sagen-muten- 
PMB-RAPH- stetuLeutxjottsv 

I Gut-tu Vulllu Quillt-, Um Alls 

f 

W 

C a a se n n a n d 
Walhi Zion 29. Uptli. 

Der neuesteI a. .:«n Bericht däaatt 
lt das ganze Land öftiich von den 

»so en Mountainf hatte in der« ge- 
stern abgelaufenenWoche unzeitaerniiß 
kaltes Wetter-, und obwohl der Regen- 
sall in den mittleren Thalern nur ge- 
ring war, wurde die Form-Arbeit auf 
bedeutenden Gehietesslächen durch den 
nassen Boden und die niedrige Tempo 
ratuo Mhaltinc 

Die Diirre in Florida und in den 
mittleren und westlichen Golss Staa- 
ten ist bedenklicher geworden, und aui 
weiten Flächen daselbst ist der Boden 
zu trocken für das Keimzn bei Sa- 
menö. Giinstigere Verhältnisse 
herrschte-n in den Staaten des oberen 
MissoiirisTlmles. 

Jn NeiisEimland und dem nördli- 
chen Theil der mittelatlantischenStaa- 
ten gab es zwar feinen Regen. welcher 

jdie Form Arbeit behindert hätte: 
Haber das Wetter war zu kühl für dass 
Wachsthum der Pflanzen 

Ja den Distritten des Felsgebirges 
und der Pacifictiiste war die Woche 
die günstigste bisherige der Saison 
obwohl einiae Theile von Calisoruien 
Regen brauchen. 

Das Pflanzen desWelschkornes hat. 
außer in Kansas und Nebraska, erst 
lau same Fortschritte gemacht· 

r Stand des Winterweizens ist 
anhaltend giinstia obwohl stellenweise 
etwas Verschlechteruna durch Feuchtiä 
keit und Kälte eingetreten ist. 

«Starbsdnrch Gift. s- 
East Orange, N. J» 29. April. 

Frau Stephen M. Browne, eine 
wohllyahende Frau, hat sich mit Lau- 
danum vergiftet. Während sie selber 
trant war, wachte sie am Kranhenhett 

Zec- Mannes, der an der Lungenents 
ndung litt. Sie bildete sich ein. 

ebenfalls an der Lungenentziindeeng zu 
leiden, verließ am Donnerstag ihre 
Wohnung und wanderte ziellog umher. 
bis man sie sand und naeh Hause 
brachte· Man stellte sest, daß sie irr- 
sinnig geworden sei und den-achte sie. 
doch gelang es ihr, sich in den Besitz 
einer Flasche Laudanum zu seyen, de-i 
ten Inhalt sie verschluckte, woraus sie,i 
trotzdem zwei Aerzte sie zu retten der-T 
suchten, den Wirkungen des Gifte-s 
erlag. 

Aus dem hinterhalt. 
Trinidad, Colo.,«29. April. 

U. Roman· ein wohlhabender Vieh- 
ziiehter aus Gallidas, Okla-. starb iiis 
hospitat an zwei Kugelwundem die er 

vor 10 Tagen erhielt, während er mit 
seinem Bruder ausriti. Wie der Les« 
tere erzählt, handelt es sich um einen 
Racheatt. Die Mörder hielten sich wäb 
rend der That hinter einem Felsen 
versteckt, dot) sind sie bekannt und wer- 

den verfolgt. 
Die M asia. 

New York, 29. April. 
Giovanni Bancle, der Mann, welcher 

die Verhaitxing von süns Jtalienern 
veranlafzm die ihn durch Drohungen 
brandschatzen wollten. besuchte den 

Polizeirichtsr und bat um Schus. Er 
erzählte, Ists-, ein Jtaliener ihn auf 
suchte und "L):n erklärte, er müsse unter 
allen Umständen seine- Anklage gegen 
die Gefankrtssien zurückziehen, da ihn 
sonst dasseilse Schicksal erwarte, von 

welchem M-:denia eretlt wurde, mit 
dem Unterschied indes, daß er vorher 
gefoltert werden »wiird·e. Bancle wurde 

zurn Ponzecrapuan gesandt. ( 
Gouv. Richatdsgestorbems 

Cheyennes, Wyo» 29. April. ’ 

Gouv. Deforeft Richard-s starb in? 
seiner Wohnung an einer akuten Nie-; 
rentrantheit. ! 

Säuferwahn 
New York; 29. April. 

Eine Frau, nsklcne im Fiirh Arn-nur 
Bote-l ihren Namen als Frau Mollics 
Fair aus« Jan Francisco animb, ist 
nach dem Pollenm- Hospital überführt 
worden. Zic- iam mit bedenwndem 
Geväck nach dem Hotcl und schien mit 
Geld gut versehen Zu feine Man 
merkte bald, daß sie nicht ganz hell im 
Kopie war. Sic- verlanqte oft Wein 
und wenn er ihr gebracht muri 

warf sie dem Laufjungen Flasche- und 
Gläser an den Kopf· Jrn Voller 
Hospital unteriuchten dic- Acrztc ih- 
ren Zustand und sandten sie dann 
nach der Abtbciluna für Altoholifisr 

Verbot aufgehoben. 
Washington, 29. April- 

Der Gesandte Leishrnan in Para 
t eine Depesche gesucht, wonaelz das 

bot der Einfuhr amerikanischen 
Wnefleitchses in die Türkei, wet- 
ches seit siinf Jahren bestand, aufge- 
hoben wurde. 

Blutiger Streit. 
West Point, Ga» 29. April. s- 

Ustersden Arbeitern in ver Baum- 
Ivvsenfpinnerei in Lanetta entstanden 
Streitigkeiten und Latini Vgletree 
tödtete Jvhn Vetter nnd verwundete 
Daniel Seachry schwer. 

.Der Schnapsteufei. 
Sitter Rock, Ark» 29. April. 

Einer Depekchse asxs Latr Village zu- 
ng rfchoß A. J. Drumriht seine Frau 
in er verflossenen Eli-rast Drurnright, 
welcher nach der That verhaftct wurde. 
festesteeinsen Seh-aß auf seine Frau ab, 

WEIBER Fette Hir MS 

«j·.-»-- XCUHenrrnglsch 
FOR-Saum Mich» 29. sprti. 

M In ist Aue Mitte beschäftigten 
Mrbeiter John Jnnmäa und 
M Raiden wurden infolge ein-e- 

IIHFII Erpiasien schwer versank-« 
stat. Erster- tn herein Hierbei-;- 

f 
r— 
I- — -..--- .- 

Dam Gwitsenor sagt : 
»Im-im ist ein vomqnichcs Indiana-M 

winkt-Ich viu is gesund wie jemals-- 

--——M IX 
N 

Achts- Dam U. Grube-se ten set ietiihsten Oiie Fesilir. 
Der Achib. A. Grosvenoe, Deputy - Audiiar für das Kriegt-Departe- 

ment, sagt in einem Briefe, den et von Washington, D. C» geschrieben: 
«Etlasbea Sie Init, Ihnen meinen Dank auszuspreche- fiie die Nil-ich 

sie mir eine Flasche Betaut brachte. Eine Wehe bewirkte wunderbare ser- 
änsetanseu nnd ich iin iept is sein-d wie jemals. Neben den-, das es eines 
see allerbesten ItiihiahessTvnies ist, ist es ans ein Vortrefflicheö Satan-bis 
Mitte.« —Dan.s.Ge-svense. 

Jn einem iützlichen Beiefe sagt et: ; 
»Ich halte Peeuna ieht iiit need verdienstvalleh als wie ich Ihnen das 

letzte Mal schrieb Ich bekomme zahlreiche Veieie sen Bekannten ans dem 
sausen Lande, die sei mit anitasen, ob mein Schreiben echt ist. Ich antworte 
in jedem Falle mit Ia.«« —- D a n. U. Grotten s e. 

Der sties eines Essatyslhmrnissituer. 
Der Uchilx Johu Williams, Cauntyss 

Kommissar 517 Zweite Straße Damit-, 
Minn» sagi Folger-des in Bezug auf Pe- entra- 

«Ali ein Mittel für Katarrh kann ich 
Petuna bereitwilligst empfehlen. Jch 
weiß, was es ist« an dieser lästigen Krani- 
heii In leiden nnd ich halte es siir meine 

Pflicht, ein gutes Wort einzulrgen sür das T 

Tonik, das mir sofortige Abhilfe brachte.1 
Perima iutirie mich von einem schlimmen 
Fall von Aatarrls und ich weiß, es wird 

jeden Andern iuriren, der an dieser Kraut- 
beii ieidet.« — Joha Wink-rat 

sites eines consresmqnnec 
Der Achts. V.W.Ogden, Kongkeßmann 

von Louisiana, sagt in einem Briefe, den 
et von Wafhingtvm D. C» geschrieben, 
Folgendes Tiber Lesung-, dem nationalen 
Katanhmitteh 

»Ist kann Ihr Bei-nun sevtssenbsst 
als ein feines Tonit empfehlen nnd als 
eine vortreffliche Medizin sitt Diejeni- 
gen, die ein sutei Knurrlmtttel bedür- 
fen. Es Ist-m mir vsn Leuten ein- 
pfohcem die es gebraucht halten« als etu 
besonders wirtsames Mittel für Ka- 
ina-I. Für Befestigt-in die eine gute 
Kann-h Medizin nöthig haben, weiß 
ich nichts besser-IX 

F —«—— — 
--»- — U-Jc4-»--s-- --- «- 

HBM I. Ortsstts, cease-, Seeg, 

»Ich litt M,l-tele MJadte an chemisch-m 
Ist d s miqu usw-T PJKM Lux- 
t US We Ms k Kn- Tttlp allgemeine Gesundheit bat 

sich viel ebessett dnrch dessen Gebt-u 
denn ich län viel sonstiger cl- tch seit Jah- 
M toar.« — W M ritssi h. 

Kost-es Esset-Laune Dritt 
" 

Zwi- m nunm, 
Iasd einty 

»Ich tm Jst seist-fes W 
set-nn- Iedeni bestens empfehlen, see 
sn Untat-es leitet unt eine Ieennnente 
nnd wirksame sue totinscht.« — O. — 

Indem 
Oktt CFrei-. S. Scott, Lame, Ohio, 

Right natd des hitain Fest Ball 
Teams, schreibt 

Eli ein Sismtnltul stie saugende- 
sch«lvetden stelle chPeeunn obenan. Jch 
habe es selbst braucht sitt Eckckltungen 
und Katatth bunter-leises es ist ein 
voritefsliches Mittel Es stellt die Lebens- 
sähigteit wieder het, vermehrt die Körper- 
ltast und macht eine tranle Person in tut- 
zek Zeit gesund. Ich empfehle Petuna 
von ganzem Herzen.u — Fled. D. Scott. 

Gen. Jta C. All-both 696 M- -,Sttaße 
R. W, Washington, D. C» schreibt: 

»Ich bin völlig überzeugt« nliasz Jht 
Ins 4t4k J- u--«I s-«I M-. sey-e «- m mitf- 
«I-·os· hu- -s·«-s«v7s- »so-v .--- 

von meinen Freunden haben ed mit den 
besten Resultaten gebraucht sur usien, 
Erliiltungen und iatarrhalische Be chwers 
den.« s-— Jra E. All-both 

Frau Elmer Fleming, Orator des Re- 
servoir Couneil Ro. 168, Norihwefiern 
Legion os Donov von Minneaolii, Minn» 
schreibt von 2535 Post-Straße, R. E. 

Jch hcde mein anzes,Lel-en lang an 

Katarrh im Kovyxwwvvs 
gelitten. Jcht 
nahm Perima use-· 
gefähr drei Mo-· 
nate lang and ich( 
denke, ich din fest· 
dauernd writt. seht 
glaube, daß Pera-· 
na die Medi in des 
Zeiiaiters i siir 

Elle UrtenKatarrh 
i turirt, wenn 

alle anderen Mit« TI- sit-III tel verfehlen. Jch 
« 

aus«-· 
Iann Peruna herz- 
ieh emsehlen als ein KatarrhsMiiieU — 

Frau Elmer Fleminq. 
Oel-Insekt Kutarrh ist Frühjahr. 
Das Frühjahr ist die Zeit, Katarh zu 

behandeln. Kälte, nasses Winterwetter 

Derzägern die Kur von Katarrh Wenn 
sin ours von Peruna genommen wird 
nährend der FrühjahrssMonate, so ist 
ine Kur prompt und dauernd. Es ieht 
einen Fehlschlag, wenn Peruna rege recht 
senommen wird während des günstigen 
Vetters im Frühjahr. 

Als ein systemaiischet KatarrhiMitiel 
vertreibt Peruna Katarrh aus dern Sy- 
tem, wo er auch steeten mag. Es iurirt 
Nagen- und Unterleihbsiatarrh mit der- 
elden Sicherheit, wie Katarrh des Kopfes. 

Wenn Sie durch den Gebrauch von Pe- 
una teine prompten und befriedigenden 
iesultate erzielen, so schreiben Sie sofort 
:n Dr. Hart-nan. dem Sie Jhren Fall 
ussiihrlich beschreiben, und er wird Ihnen 
ern seinen werthvollen Rath gratis er- 
heilen. 

Adresse: Dr. Hartman, Präsident des 
)artman Sanitariums, Columbus, Ohio. 
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Die Wurniiiranlihrit. 

Inwieweit-see its Were-Je- eiuet Mühe-i 
iiOes Gasse sutce Vergl-aus« l 

Unter den Vergarkei:ern des. Ruhr-s gebietg ist zur Zeit in bedentlixjczn 
Umfang eine Krantteit verbreitet, 
deren Ursache der Likallisadenwurnh 
(Anic)«l(nstt.0mn iiuoiicsuolos ist. Tit-s 
Größe dieses gefährlichen Darmschma- : 

rotzers beträgt siir die Männchen 7 bis ; 
M, für die Weibchen 10 bis 18 Milli- H 
meier. Sie nisten sich in der Schleitn- 
haut des oberen Dunndarms in ver- 
schieden großer Menge ein und rufen 
hier, theils durch ihre blutsaugende’ 
Thiitigkeit, theils durch Giststoffe, die» 
sie erzeugen und die von der Daru- 
chleimhaut ausgesogen werden, eine 

sdem Organismus schädliche Wirkung 
hervor. 
i Der Parasit wurde im Jahre 18381 
:don dem Mailiinder Arzt Angelo Du-. 
sbini entdeckt und von ihm mit dem? 
sNamen 5tinkylostorna ihäkchenmund)? 
Haus Grund-der vier scharsen Hätchen,i 
mit weichen der Eingang in die bau-? 
chige Musik-tapfer bewaffnet ist, betegq Jn weiteren Kreisen wurde man aus( 
die Wirkungen des Wurms im Körper! 
aber erst durch die große Epidemie aus- 
merksam, die 1879 bei den Bauten des 
Gotihardssunneli unter der eng der- 
eini ten Arbeiterbevölkerung um sich 
gris und die Tausenden langes Siech- 
thum, vielen sogar den Tod brachte. 

Der erste Fall in Deutschland wurde 
an der Bonnee Klinik im Jahre 1882 
bei einein Ziegelarbeiter von Menche 
festgestellt Beranlasst durch Menches 
Veröffentlichungen wies in demselben 
Jahre Leichtenstern, der 1879 die Lei- 
tung der inneren Ath- lung des Bitt- 
erhospitais in ers n übernommen 

Zette, aus die Höusigteit der Erkran- 
ung bei den Ziegeiarbeitern Köan 

hin, und zwar beschränkte er seine Be- 
obachtungen nicht aus die dem bespi- 
tul zugehenden Fälle« sondern studirte 
die Krankheit aus den Ziegelseldern 
elbst; hier mußte et gewahr werden« 

tpe schrecklicher Weise die Kraft- heit den Ziegelaebeitern nnr ich 
butte. Aufsallenb war es, 

T schlich die itn M Ziegelseldern zusteiitnenden 
nnd rnliinder erkrankten, die Win- 
ters ber in den be Its-M 
»W, Wwdibchgä M- 

nd L Wden M MAY-) blieben. 

Thatsache Nenn i.:·u L-..-..«e:ii:ern ««-.1 

der Vermuib:1"c, DI· die Linksan 
Besgtverte die EcknuPsitteu der Zank-ess- 
chn Antylosioma irrttanixxngen er 

niederrbeinischen Ziegelielrn sei:-i, 
welche Vermuthung bald daraus r h 
die Untersuchungen con Geiehrien r- 

mentlich der Lüttictzer Hocisrctzle e 

nötigt wurde. Leichteniiern iyct :-.-. n 

zahlreichen Kulturversucken te 
Entwicklung der eininloitoinastc e: 

verfolgt und auch in der praktischen 
Bekämpfung dieses Tannichrnareserå 
so nachhaltjg -.-ingea:iifen, dasz die U- 

irantung auf den iiålner Ziegelfeldcen 
bedeutend rat-gesonnen hat« 

Tie Ziege«feider, zierawerie u. s. to. 
werden due-n die Enteigente der At- 
beiter verunreinigt; iie darin mille 
teneti Pier entwickeln sich unter günl.i-l 
gen Bedingungen inicxlere Jeuchxiz I 

trit, Wärme, EuueriiofizutritJ zu ten 
einge. cpselten Larven; gelangen diese 
tnSchmuywäsien Tunxrel Wasser-grä- 
ben, Wasserläuie, in weichen sie sich be- 
sonder-Z lange lebengicjtsig erhalten so 
können die Arbeiter-, die in ihrer Thä- 
tigteit nothgedrungen vielsach mit der- 
artigen Schmugwiissern in Berührung 
kommen, sehr leicht sich mit Larben in- 
fiziren, die, durch den Mund ausge- 
nommen, den Weg zum Darm sinden 
und biet zu reisen Antylostomen aus- 
wachsen hieraus ergeben sich als 
wirksamste Schutmaßregelm persön- 
liche Reiniichteit der Arbeiter und das 
Verbot, mit schmufi fänden be- 

ander-« aus dem ArMse zu essen, 
Deiinsettion ihrer Abgiinge Vor- 

sorge für reines Wirtin-essen vor allen 
Dingen Anstetiung nur von aniylos 

omasreien Arbeitern, eine Forderun 
beider Leichtigteii der Mnofe 

wohl durchzuführen rit; sriibzeitige 
Erkennung der wirilich Kranken, bei 
denen siir möglichst baldige Abtreibung 
der Würmer zu sorgen iit 
sonderbare Testueeuesbeftimnuug. 

Der Carl o Ellesmertz den man bis 
vor Kurzem nur als mitteirniisig be- 
giiiert bezeichnen tonnte, gehört heute 

den retqiteu Edelleuten Englands- 
e Vean 

» 
in den Mitkne- 

Usltnifses II rli voszog sichdem an 

Ms la d Muttexgeirtet « W n G M.;eä:&#39; sent-bestimmung, wein-M der 
Der von seidgewayr - treffe-whats. »Das Testament Fa 

silberner- interessantes nnd irr-Wei- 

ches Dom-neun vesindet sich in ver 

Sammlung historischer Handschristen 
im Britisaxert Museum. Es enthält 
die Bestimmung, daß das gesatnrnte 
ringen-ein merthvolle Rand-Eigen- 
thum des Herzogo an dessen 1t)0. To- 
destag dem zweiten Sohne seines Nes: 
sen, des Herzoge von Sutherland, zu- 
salten soll, nachdem es vig dahin der 
BridgervatersTrust verwaltet hat. Die 
Erbschaft umsaszt Grundeigenthurn 
und Kavitalien und wird aus Millio- 
nen Pfund Sterling geschätzt 

Der Herzog von Bridgetoater wird 
in England als der »Vater der Ka- 
näle« bezeichnet Er erbaute 1758 bie- 
1771 nach dem Platte J. Brindleys 
den Bridgewatenstanah den ältesten 
Aanal Enzrkands, Eer Worsley mit 
Manchester und Runcorn am Mersen, 
oberhalb Liverpool, verbindet. Ter 
Kanal iit ist2 Meilen lang und Neben 
lanäle setzen ihn mit dein Ranalsystetn 
ganz Erinkands in Verbindung. 

Als der Herzog im Jahre 1803 
starb, hinterließ er ein riesiges Ber- 
mögen. Er vermochte einen Theil da- 
von seinem Reisen, dem ersten herzog 
von Sntherland« iiver das ungemein 
werthvolle KanabEigentism verfügte 
er jedoch in der geschilderte-! Weise zu 
Gunsten des zweiten Sohnes dieses 
Messen, des ersten Carl von Ellesniere. 

Des Kaisers S ntax. 
Der deutsche Kaiser hat ehl gege- 
ben, daß die KolonialsBerichte in einem 

tlaren und dündi ,n Stil geschrieben 
werden sollen. D amtlichen Bericht- 
erstatdet werden besonders a Diesen, 
ellenlanse Perioden zu vorn-r und 
nicht der-Zeitwort immer die zum 
Ende eines Sappeussnsvarem sowie 
rhetorischee Pathos zu unterlassen. 
Des Kaisers Ordre wird ans einen un- 

längst eingelangten langathmigen, er- 
müdenden Bericht iiber Deutsch-Ost- 
asrita zurückgesiihrt Der Kaiser be- 
absichtigt, seinen shntattischen Kreuz- 
zug aus das intiindische Beamtenthum 
an ndehneth dessen Schreibweise von 
LeE en ost als »Nicht-sendet sei- 
spiel« eitirF wird. 

ie dentschsksadel teå 
l spie s z; sann-; Mir ;.. 

M Beil-.- solle-den Poren 

F deleadiet MWWt FAM, 
; paar rasen 


